
Mehrfamilienhaus

Adresse
_____________________

Dorfwiesenweg 11/13, 35043 Marburg

Gebäudeteil ganzes Gebäude

jh!bäudo3____________ 1993 fl
BaujhrWärrneerzeuer3'4 1993

Gebudefoo

Anzahl Wohnurtgen 24

Gebäudenutz.fläche (AN) 1630 rn2 fr naheermftte1

L*itiIT i:ni

Emeuerbare Energp Art: Verwendung:

Art der LüftunglKühlung IZI Fensterlüftung 0 Lüftungsaalage mit Wärmerückgewinnung 0 Anlage zur

0 Schachtlüftung 0 Lüftungsanlage ohne Warmerückgewirinurig

Anlass der Ausstellung des 0 Neubau 0 Modernisierung 0 Sonstiges (freiwillig)

Energieausweises IZI Vermietung/Verkauf

(Hinweise zu den Angaben uberdieenergetischeQuahtat desGebaudes
Die energotische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung das Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung das Energieverbrauchs ermittelt werden. Als
Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen
(Erläuterungen sleho Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

D Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt Zusätzliche Informationen zum Verbrauch
sind freiwillig.

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen das Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch Eigentümer U Aussteller
sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

S

Hinw&se zur Veendung ds Energieaus 'is.es
Der Energienusweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
Gebäude oder den oben bezeichneten Gebäudetetl. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen
überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermögllchon.
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Nr
Datum dar angewendeten EnEV. gegebenenfaits aaqewendeten Anderungsvarordnung ur EnEV 2 Bet iii etNger Zuteilung der

Registriemummer ( 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 EnEV) ist das Datum der Antragateilung einzutragen; die Registhemummer ist nach deren Eingang
nathtrilgiich einzusetzen. Mehrfathangaben mdgUch bet Wrmenetzen 8aujah1 der Ubergabestatian
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gemäß don § 16ff. der Energieeinsparverordnung (EaEV

Berechneter Energibdrf.dös Gebäudes

.r

I AT..B I C I
r 25 50 75 100

- für Wohngebäude
vom1

Regibtriernurnmer2 HEO18 -O019'52 2(oder "Registriernurmet vi'c m

COfEmissionen3 kgI(m2a)

D) ElF
125 150 175 2

rdnengem5ßEnEV4

Ereneoiebednrf
Ist-Wert kWnl(rr?'a) Anforderungswert kWhl(m2-a)

Gehaudebüjj

Ist-Wert W/(m2K) Anforderungewert W/(m4()

ach.111z 0 eingehalten

>250

Ethinn^ienscietesVerfahren

o Verfahren nach DIN V 4105-6 und DIN V 4701-10

O Verfahren nth DIN V 18599

o Regelung nach § 3 Absatz 5 EnEV

o Vereinfachungen nach 9 Absatz 2 EnEV

Endenergibedarf ies Gäuie
[Pfchtanqib. n mn ob èniig nj;

- . .

Angaben zum EEWarmeG5
Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des warme- und
Kaltebedarft auf Grund des Emeserbae-Energien-

warmegesetses (EEWlteneG)

Art: Deckungeanteil:

%

Erabmaßnannien6 .

.

Die AnfÖrdenrnqen des EEW5mieG werden durch die
Ersatzmettnahrne nach § 7 Absatz I Nummer2 EEWarmeG
erfWlt.

O Die ch § 7 Absatz I Nummer2 EEWarmeG versciwrften
Anfordemngswerte der EnEV dna eingehalten.

O DietnVerbindungmit5BEEWarmeGum
versth5rften Mfordeiungswerte der EnS'! sind eingehalten.

Versch5rfterMforttewngswert
Prtniarenerglebedat kWhl(rnen)

Versdh5rfter Anforderungawert
fir die esergetieche Quaftt5t der W/(m¯l
GebSudehüfa

Vergetchswerte Endenerge

’- C 0
0 2 50 75 100 125 '150 t'-

1/? £
Is, if 4,

/
7

Die Energiedinsparvorordnung lasst für die Berechnung des Energiebedaifs
unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen
führen kOnnen, Insbesondere wegen standdrdisierter Randbedingungen erlauben
die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf don ta1sthIithen
Energieverbrauch, Die ausgewiesenen Bedarfewerte der Skala sind spezifische
Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebaudenuizilache (AN), die im
Allgemeinen größer Ist als die WohnliSche des Gebtiudes.

siehe Fußnote I auf Seite 1 des Energieausweises 2siebe Fußnote 2 auf SeIte 1 des Energieausweises 5fre1wi111ge
- Angabe 4nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des § 16 Absatz 1 Salz 3 EnEV nur bei Neubau

nur bei Neubau im Fall der Anwendung von § 7 Absatz 1 Nummer 2 EEWarmeG
'

EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus
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für Wohngebäude
vom 8.112O{

Registrernummer HE.201&O01945323 3
(oder Registriemummer wurde beantragt am ...')

nerieverbrauch

I I
0 25 50 75

g

II
fi

69 kWhl(mza)

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes

- ¯ * 4'L ' - -
¯

______

-

till
63 kW'

Zeitraum

von bis
Energieträger3

Prbnflr-
a-

faktor
Energieverbrauch Anteil

Warrnwasser
[kWhl

Anteil Heraung Klima-
faktor

01.01.2014 31.122016 Heizöl EL 1,1 231789 231789 1,07

01.01.2014 31.12.2016 Warrnwasserzusthlag 1,1 58680 58680

_______ -3____ ____________ _____
___________

_________ ________

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich auf
Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und Warrawasser
durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt wird.
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, Ist zu beachten, dass hier
normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer Energieverbrauch
als bei vergleichbaren Gebäuden mit Kesselheizung zu erwarten
ist.

- ', .- .. -

[(Ett'ruiigc V; 1
Das Verfahren zur Ermittlung das Energieverbrauchs Ist durch die Energiesparverordnufig vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werte

fl pro Quadratmeter Gebäudenutzfiäche (Au) nach der Energieeinsparverordnung, die Im Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche das Gebäudes.
Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht insbesondere wegen des Wrtterungseinflusses und sich ändernden

altenom angegebenen Energieverbrauch ab.

siehe Fußnote I auf Seite 1 des Energlecueweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite I des Energiesuawelses gegebenenfalls
auch.Leerstandszuschläge, Warmwassor- oder Kühlpauschale in kWh ' EFH: Einfamilienhaus, MFH Mehrfamilienhaus

' yeg )chswerte Endenergie

TIT[ D E .

0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 '250
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4
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Ti für Wohngebäude
gemäß den16 If. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vorn 1 Z 11.2013

Registriernummer HE2OO1222EmphIung des Ausstellers
(oder: "Registnernummerwot1e bean:r.qt 'n

¯

mpfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieefflzienz sind i/I möglith 0. nicht möglich U
Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

Nr Bau oder
Anlagenteile

Mßnahmenbeschreibung jfl
einzelnen Schritten

cmpfohlen

Zusammenhang Einzei-
mit größerer

Modemßierung aahme

(fieiwflhige Angaben)

gescMtzte
gesthte Kosten pro

einaespart
tionazeit stunde

Endenergie

I KeUerdecke Dammung von unten
Mindestdmmstoffdicke 12cm, WIG 035

o

2
-

_________________

Heizung Erneuerung der Heizung, HeizÖl-
Brennwertgerät

__________

o
_________ _______

3
_________________

Wflrmevertcilung / -abgabe Einbau elektronisch geregelter Pumpen
__________

0
_____ ________

0 weitere Empfeh!unen auf gesondettem Blatt
Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information. H

Sie.sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen I Dipl. Wirtsoh. -Ing. (FH) Jens-Christoph Zamack, Steinwe 33A,
sind erhältlich bei/unter: I 31535 Neustadt a. Rbge.

-' rn-rn-

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben Im Energieausw&s (Angaben freiwillig)

V
14

L«.i
siehe Fußnote I auf Seite 1 «es Energiesusweises 2 sIehe Fußnote 2 auf SeIte 1 des Energiecusweises
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' : . ... furWohngebaude
denQ16ff der Energieetnsparverordnung (EnEV) vom1l8il 2013

¯TI11J1ITLj

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unelieblithen Anteil 70 anderen
als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des
Energieausweises gemüß dem Muster nach Anlage 6 auf den
Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohngebäude zu
behandeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies wird im
Energieausweis durch die Angabe "Gebaudeteir deutlich gemacht,

Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art erneuerbare
Energien genutzt werden. Bei l'Ieubauten enthält Seite 2 (Angaben zum
EEWärrneG) dazu weitere Angaben.

n!g1ebdarf

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergiebedarf und
den Endenergiebedarf dargestellt. Dlöe Angaben werden rechnensch
ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der
Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener Daten und unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen (z.B. standardisierte Klirnadaten,
definiertes t'Jutzerverhaiten, standardisierte Innentemperatur und innere
vvermegewinne usw.) berechnet. So lässt sich die energetische Qualität
des Gebäudes unabhängig vom Nulzerverhalten und von der Wetterlage
beurteilen. Insbesondere wegen der standardisierten Randhedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den
tatsächlichen Energieverbrauch.

thireneritebdarf - S

Der Primflrenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Gebäudes ab.
Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die so genannte 'Varkette"
(Erkundung. Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der jeweils
eingesetzten Energieträger (Z.B. Heizöl, Gas, Strom, erneuerbare
Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen Bedarf und
damit eine hohe Energieaffizienz sowie eine die Ressourcen und die
Umwelt schonende Energienutzung. Zusätztich können die mit dem
Energiebedarf verbundenen COfEmissionen des Gebäudes freiwillig
angegeben werden,

Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende
Umfassungsfläche bezogene Transmissionswllrmeverlust
(Formelzeichen in der EnEV: H1'). Er beschreibt die durchschnittliche
energetische Qualität alter wärmeübertragenden Umfassungsflächen
(Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes. Ein kleiner Wert
signalisiert einen guten baulichen Wärmeschutz. Außerdem stellt die
EnEV Anforderungen an den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor
Überhitzung) eines Gebäudes,

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete,
jährlich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung und
Warmwasserbercitung an, Er wird unter Standardklima- und
Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Indikator für die
Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anlagentechnik. Der
Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die dem Gebäude unter der
Annahme von standardisierten Bedingungen und unter Berücksichtigung
der Energieverluste zugeführt werden muss, damit die standardisierte
innentemperatur, der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung
sichergestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieethzienz.

Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem Umfang
emeuerbare Energien zur Deckung des Wärme. und Kältebedarfs
nutzen. In dem Feld "Angaben zum EEWörmeG" sind die Art der
eingesetzten emeuerbaren Energien und der prazentuale Anteil der
Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld Ersatzmaßnahmen" wird
ausgefüllt, wenn die Anforderungen des EEWärmeG teilweise oder
vollständig durch Maßnahmen zur Einsparung von Energie erfüllt
werden. Die Angaben dienen gegenüber der zuständigen Behörde als
Nachweis des Umfangs der Pflichterfüllung durch die Ersatzmaßnahme
und der Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärften
Anforderungswerte der EnEV.

Der Endenergieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis der
Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Verbrauthsdaten ermittelt. Dabei werden die Energieverbrauchsdaten
des gesamten Gebäudes und nicht der einzelnen Wohneinheiten
zugrunde gelegt. Der erfasste Energieverbrauch für die Heizung wird
anhand der konkreten örtlichen Wetterdaten und mithilfe von
Klimafaktoren auf einen deutschlandweitcn Mittelwert umgerechnet. So
führt beispielsweise ein hoher Verbrauch in einem einzelnen harten
Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der
Endenérgieverbrauch gibt Hinweise auf die energetisehe Qualität des
Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signalisiert
einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu
erwartenden Verbrauch Ist jedoch nicht möglich; insbesondere können
die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie
von der Lage der Wohneinheiten im Gebäude, von der jeweiligen
Nutzung und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhängen.
im Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zuschlag
rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. Im
Interesse der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel
elektrisch betriebenen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch
über eine Pauschale berücksichtigt Gleiches gill für den Verbrauch von
eventuell vorhandenen Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die
genannten Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der
Tabelle 'Verbrauchserfassung" zu entnehmen.

Primärgjeverbraueh - Seite 3

Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude ermittelten
Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärenergiebedarf wird er
mithilfe von Untrechnungsfaktoren ermittelt, die die Verkette der jeweils
eingesetzten Energieträger berücksichtigen.

Pfiichta,.gaben für tmmolJLlz n -Seite 2 und 3

Nach der EnEV besteht die Pflicht, in Immobilienanzeigen die in § IBa
Absatz I genannten Angaben zu machen. Die dafür erforderlichen
Angaben sind dem Energieauswels zu entnehmen, je nach Ausweisart
der Seite 2 oder 3.

Y.grgielthswerte - Seile 2 t,in

Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind mnodellhaft ermittelte
Werte und sollen lediglich Anhaltspunkte für grobe Vergleiche der Werte
dieses Gebäudes mit den Vergleichswerten anderer Gebäude sein. Es
sind Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefähr die Werte für die
einzelnen Vergleichskategorien liegen.

1 siehe Fußnote I auf Seite I des Energieausweises


